
Einleitung
Innovation gilt in ihren verschiedenen Formen als ein
wichtiger Impulsgeber für Verbesserungen der
Wettbewerbsfähigkeit und Produktivität und für das
Wachstumspotenzial von Unternehmen. Innovationen
sowohl bei Erzeugnissen als auch bei Verfahren und
Prozessen am Arbeitsplatz können die Chancen für
europäische Arbeitsplätze erhöhen, im internationalen
Wettbewerb zu bestehen.

Im vorliegenden Bericht werden gemeinsame
Innovationskonzepte kritisch untersucht und die
Zusammenhänge zwischen Innovation, betrieblicher Praxis,
Leistung und Wohlbefinden am Arbeitsplatz in allen 28 EU-
Mitgliedstaaten erforscht. Ein besonderes Augenmerk liegt
auf den Beziehungen zwischen innovativem Handeln von
Unternehmen und der Umsetzung von Maßnahmenpaketen
für die betriebliche Praxis. Der Bericht geht auch auf die
Rolle des sozialen Dialogs bei der Nutzung von Verfahren
am Arbeitsplatz für die Erzielung eines höheren
Leistungsniveaus und Wohlbefindens ein.

Die Betrachtung von Innovation aus einem anderen
Blickwinkel stellt eine Bereicherung für die Forschung und
die politische Diskussion dar. In dem Bericht wird bestätigt,
dass Unternehmen in Forschung und Entwicklung
investieren, mehr Patenterteilungen anstreben und
technologische Verbesserungen einführen müssen. Zudem
wird betont, dass weitere wichtige Faktoren wie z. B.
Arbeitsorganisation, Verfahren im Bereich
Personalmanagement und Mitarbeiterbeteiligung
Innovationen begünstigen.

Politischer Kontext
Im europäischen Zusammenhang und im Rahmen der
Strategie Europa 2020 wird Innovation als eine Möglichkeit
gesehen, intelligentes, nachhaltiges und integratives
Wachstum zu erreichen. Eine dauerhafte Erholung von der
wirtschaftlichen und sozialen Krise erfordert auf Innovation
beruhende strukturelle Veränderungen. Innovation gilt als
wesentliche Voraussetzung für die Erhaltung und
Verbesserung der europäischen Wettbewerbsfähigkeit und
der Fähigkeit der Region, Arbeitsplätze zu schaffen und
gesellschaftliche Herausforderungen anzunehmen. Die
Innovationsunion, eine Leitinitiative der Strategie Europa
2020, wurde mit dem Ziel geschaffen, die
Innovationsfähigkeit Europas zu stärken. Die effiziente
Nutzung von Kenntnissen, Fähigkeiten und von stillem

Wissen, informelles und lebenslanges Lernen sowie die
Anpassung der Arbeitsorganisation gehören im Hinblick auf
die Bewältigung neuer Herausforderungen zu den
wesentlichen Prioritäten der EU. Ein Hauptmerkmal einer
zukunftsfesten europäischen Arbeitsstätte sind Innovationen
ebenso wie Verfahren der betrieblichen Praxis, die
innovatives Handeln zum Nutzen des Unternehmens, der
Mitarbeiter und der Gesellschaft fördern.

Die Ergebnisse dieser Forschungsarbeit sind für die
Europäische Agenda für Kompetenzen insbesondere die
Koalition für digitale Kenntnisse und Arbeitsplätze und die
Blaupause zur Branchenzusammenarbeit für Kompetenzen
von Bedeutung, da Innovationsfähigkeit auf relevanten
Qualifikationen beruht.

Wichtigste Erkenntnisse
Gegenstand dieser Forschungsarbeit sind Innovationen in
Form von neuen oder deutlich veränderten Erzeugnissen
oder Prozessen, neuen oder deutlich verbesserten
Vermarktungsmethoden und organisatorischen
Neuerungen. Diese Innovationen waren als neu für das
jeweilige Unternehmen gemeldet worden (was aber nicht
unbedingt für den Markt gelten muss).

In der Zeit von 2010 bis 2013 meldete über die Hälfte der
Unternehmen (55 %) aus allen 28 EU-Mitgliedstaaten die
Einführung neuer oder deutlich veränderter Erzeugnisse
und Dienstleistungen, Vermarktungsstrategien oder
Prozesse. Im EU-Durchschnitt waren Innovationen von
Erzeugnissen mit 40 % am häufigsten, gefolgt von
Prozessinnovationen (35 %). Die geringste Häufigkeit
wiesen mit einem Anteil von 32 % Veränderungen von
Vermarktungsstrategien auf.

Im Rahmen der Studie wurden auch die Zusammenhänge
zwischen Innovationen und Verfahren am Arbeitsplatz
unter anderem in den Bereichen Arbeitsorganisation,
Personalmanagement und Arbeitnehmerbeteiligung
untersucht. Diese Verfahren der betrieblichen Praxis
schaffen eine Umgebung, in der Weiterqualifizierung,
Beteiligung, Zusammenarbeit und Innovation gedeihen
können. Innovatives Handeln von Unternehmen erfordert
gemeinsame Anstrengungen und organisatorische
Rahmenbedingungen, die Innovation begünstigen und
unterstützen. Ein weiteres Ergebnis ist die Feststellung,
dass bestimmte Kombinationen von Arbeitsplatzverfahren
(Maßnahmenbündel) stärker mit Leistung und
Wohlbefinden am Arbeitsplatz korrelieren.
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Mithilfe statistischer Methoden wurden die Verfahren im
Bereich Arbeitsorganisation in verschiedenen
Zusammenstellungen analysiert. Hierbei erwies sich der
Einsatz von Überwachungsinstrumenten für die interne
Qualität und für externe Entwicklungen als einer der
stärksten Determinanten für Innovation im Allgemeinen.
Auch bei der Zusammenarbeit bei Produktion,
Vermarktung oder Entwicklung und/oder der Auslagerung
dieser Bereiche zeigten sich positive Beziehungen zur
Innovation; ein weiterer wichtiger Faktor war der Grad der
Autonomie der Arbeitnehmer. Die Bündelung positiver
Einzelverfahren führt jedoch allein nicht unbedingt zu
Innovation. Die Innovationswahrscheinlichkeit nimmt zu,
wenn starke Strukturen im Bereich Arbeitsorganisation und
direkte Arbeitnehmerbeteiligung (z. B. Einbeziehung in die
Lösung von Problemen oder die Verbesserung der Qualität
der Produktion) zusammenkommen. Verfahren im Bereich
Personalmanagement spielen eine große Rolle für den
Ausbau der Kenntnisse und Fähigkeiten der Arbeitnehmer
und können das Verhalten beeinflussen. Diese Verfahren
können auch auf die Belohnung von Initiative und die
Entwicklung von Innovationsfähigkeit ausgerichtet sein.
Eine Analyse von Variablen mit Bezug zum
Personalmanagement ergab eine positive Korrelation
zwischen dem Zugang zu Weiterbildungsangeboten für
Arbeitnehmer und Innovation. Weiterbildung zur
Heranbildung geeigneter Kenntnisse und Fähigkeiten hilft
einem Unternehmen, sich einen Wettbewerbsvorteil zu
sichern (wie aus anderen Forschungsarbeiten hervorgeht).
Positive Korrelationen mit Innovation ergaben sich zudem
für die Motivation von Mitarbeitern in Form von finanziellen
Anreizen wie variabler Vergütung. Eine Bündelung von
Maßnahmen im Bereich Personalmanagement, die die
Beteiligung von Arbeitnehmern fördern, zeigte einen klaren
Zusammenhang zu Innovation; dies ist ein Hinweis darauf,
dass sich derartige Maßnahmen für die Schaffung eines
innovationsfreundlichen Umfelds eignen.

Im Allgemeinen wurde eine starke Beziehung zwischen
Innovation und direkter Mitarbeiterbeteiligung beobachtet.
Insbesondere die Zahl der eingeführten Instrumente für
direkte Arbeitnehmerbeteiligung erwies sich ebenso wie
die Beteiligung der Arbeitnehmer am
Entscheidungsfindungsprozess als wichtig.

Insgesamt war bei allen drei Kombinationen von Verfahren
der betrieblichen Praxis (Arbeitsorganisation,
Personalmanagement und Arbeitnehmerbeteiligung) eine
klare Korrelation mit Innovationen zu erkennen. Die
deutlichsten Auswirkungen wurden bei dem
Maßnahmenpaket im Bereich Arbeitnehmerbeteiligung
festgestellt. Es zeigte sich auch, dass Unternehmen mit
zunehmender Innovationstätigkeit bessere betriebliche
Leistungen erzielten und ein höheres Wohlbefinden am
Arbeitsplatz aufwiesen. Tendenziell zeichneten sich diese
innovativen Unternehmen durch wirksame Verfahren der
Mitarbeiterbeteiligung aus.

Auch ein vertrauensvoller sozialer Dialog ist für die Leistung
und das Wohlbefinden von Bedeutung. Das
Leistungsniveau und der Grad des Wohlbefindens bei der
Arbeit lagen in Unternehmen, in denen Konflikte und
Arbeitskämpfe aufgetreten waren, deutlich unter dem
Durchschnitt. Eine vertrauensvolle Beziehung zwischen der
Arbeitnehmervertretung und der Unternehmensleitung
korrelierte in Verbindung mit einer direkten
Arbeitnehmerbeteiligung mit höheren Leistungen und
höherem Wohlbefinden und schuf ein positives Umfeld für
innovatives Handeln.

Empfehlungen für die Politik
£ Europäische Initiativen, die Innovationen und die

Zukunft der Arbeit betreffen, sollten die
Mitgliedstaaten dazu ermutigen,
innovationsfreundliche Verfahrensweisen der
betrieblichen Praxis einzuführen.

£ Bei der Entwicklung nationaler politischer Strategien
und regionaler Programme muss die Bedeutung
spezifischer Verfahren am Arbeitsplatz berücksichtigt
werden, insbesondere von Verfahren in den Bereichen
Arbeitsorganisation und Personalmanagement, die die
Arbeitnehmerbeteiligung fördern.

£ Ferner sollten nationale und regionale Programme
Unternehmen Möglichkeiten bieten, Ideen von außen
aufzugreifen, externe Forschungsergebnisse zu nutzen
und mit anderen Unternehmen und
Forschungsinstituten zusammenzuarbeiten, um sie bei
der Verbesserung ihrer Erzeugnisse und
Dienstleistungen zu unterstützen. Entsprechend
angelegte europäische Netzwerke können einen
solchen Austausch fördern.

£ Im Rahmen nationaler Programme sollten
Weiterbildungsmaßnahmen zur Kompetenzentwicklung
auch weiterhin unterstützt werden.

£ Planungen für die Arbeitsstätte der Zukunft sollten
Unternehmen dabei helfen, Verfahren der
betrieblichen Praxis zu bewerten und zu übernehmen,
die die in dieser Forschungsarbeit beschriebenen
wichtigen Elemente beinhalten.

£ Lernnetzwerke sind eine Möglichkeit, um Forscher mit
Unternehmen und Arbeitnehmerorganisationen
zusammenzubringen. Ausgehend von einem Bottom-
up-Ansatz und der Erkundung der Erfordernisse von
Unternehmen und Arbeitnehmern könnten Vorteile für
alle geschaffen werden.

£ Regierungen und Unternehmerschaft könnten kleinen
Unternehmen und neu gegründeten Unternehmen
Hilfestellung bei der Einführung von
innovationsfreundlichen Verfahren am Arbeitsplatz
geben.

£ Partizipative Neuerungen fördern ein vertrauensvolles
Verhältnis zwischen Unternehmensleitung,
Arbeitnehmern und ihren Vertretern. Der soziale Dialog
kann dazu beitragen, Arbeitnehmer über
Anpassungsbedarf zu informieren, die Beteiligung von
Arbeitnehmern an bestimmten Verfahren zu fördern
und die Belegschaft in Diskussionen über die Zukunft
ihres Unternehmens einzubeziehen.

£ Die auf europäischer Ebene tätigen Sozialpartner
könnten mit den Sozialpartnern auf nationaler Ebene
zusammenarbeiten, um die Problematik der
unterschiedlichen Beteiligungsformen und die
Verbindung von betrieblicher Praxis und Innovation zu
erörtern.

Weitere Informationen

Der Bericht Innovative changes in European companies
(Innovative Veränderungen in europäischen Unternehmen) ist
unter folgender Internetadresse abrufbar:
http://bit.ly/innovchange.

Weitere Informationen können bei Stavroula Demetriades,
Forschungsbeauftragte, unter folgender E-Mail-Adresse
angefordert werden: std@eurofound.europa.eu.

Europäische Stiftung zur Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedingungen EF/17/07/DE 1

http://bit.ly/innovchange
mailto:std@eurofound.europa.eu


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


